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1.  Anwendungsbereich

Diese Bedingungen finden Anwendung auf die Vergabe 
von Transportdienstleistungen durch ein Unternehmen 
der PAPP Logistics Gruppe (Balth. Papp Internationale 
Lebensmittellogistik GmbH & Co. KG oder ein mit ihr 
verbundenes Unternehmen / Tochtergesellschaften: 
Papp Logistics GmbH & Co. KG, Papp Logistics s.r.l  
Zwingende Regelungen, z.B. die CMR, gehen vor und 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten dann 
ergänzend, soweit die zugrunde liegende Regelung 
eine Ergänzung zulässt.

2.  Beauftragung 

Gegenstand der Beauftragung ist die ordnungs- und 
vertragsgemäße Beförderung von Waren mittels 
geeigneter Beförderungsmittel und geeignetem Perso-
nal sowie damit im Zusammenhang stehende Neben-
leistungen (z.B. Lademitteltausch). 

Der Transportauftrag wurde in allen Punkten vor 
Übernahme der Ware zumindest telefonisch vereinbart 
und ist auch ohne Ihre Gegenbestätigung bindend. 
Eine schriftliche Gegenbestätigung mit von Ihnen 
abgeänderten Vertragsbestandteilen wird von uns 
nicht akzeptiert. Mündliche Nebenabreden sind 
generell unwirksam. Soweit Sie abweichende oder 
ergänzende Geschäftsbedingungen verwenden, sind 
diese für uns auch ohne ausdrücklichen Widerspruch 
unverbindlich.  

3.  Anforderungen, Rechte und Pflichten 

Das eingesetzte Fahrzeug muss in technisch einwand-
freiem Zustand sein, der eingesetzte Auflieger muss 
funktionsfähig, verschlussfähig und dicht sein. Die vor-
gegebenen Transportbedingungen müssen innerhalb 
der zulässigen Toleranzen eingehalten werden (z.B. die 
vorgeschriebene Temperatur). Das Fahrzeug muss mit 
einem digitalen Temperaturaufzeichnungsgerät (Ther-
moskriptgerät), das die Anforderungen der EU VO 
37/2005 erfüllt und einem funktionstüchtigen Stech-
thermometer ausgerüstet sein. Ein gültiges ATP-Zerti-
fikat muss mitgeführt werden. 

Die Ladefläche muss sauber, frei von Gerüchen und 
sonstigen Kontaminationen sein. Reinigungen müssen 
dokumentiert werden. Sie versichern, dass die jeweili-
gen aktuellen gesetzlichen Vorschriften, Regelungen 
und Hygienevorschriften (z.B. EG VO 852/2004, 
LMFG, IfSG) von Ihnen stets eingehalten werden.

 Unsere Hygienevorschriften müssen während des 
Transports jederzeit eingehalten werden:

	– Anhänger mit Besen gereinigt, ohne Fremdkörper 

	– das Kühlaggregat im Anhänger ist in gutem Zustand 
und tropft kein Kühlmittel ab.

	– der Anhänger weist keinen Schädlingsbefall auf

Temperaturnachweise, Service- und Reinigungspläne 
und Reinigungsnachweise), sind mindestens 12 Monate 
ab Ablieferung aufzubewahren und auf erste Anforde-
rung kostenlos vorzulegen. Die von Ihnen eingesetzten 
Messmittel (Temperaturschreiber, Stechthermometer) 
müssen regelmäßig kalibriert werden. Dies ist durch 
geeignete Dokumentation von Ihnen nachzuweisen. 
Sie sind verpflichtet Ihren Betrieb so zu organisieren, 
dass jegliche Kontamination der Ware, auch Kreuzkon-
tamination verursacht durch unverträgliche Produkte, 
verhindert wird.

Rückruf und Rücknahme: Ihr Unternehmen verfügt 
über ein effizientes System für den Fall eines Rückrufs 
oder einer Rücknahme. Alle Transportdokumente 
werden zu diesem Zweck mindestens 12 Monate 
aufbewahrt und sind jederzeit abrufbar.

Food Defense: während der Transportdurchführung ist 
die Sicherheit der Transportfahrzeuge und der gelade-
nen Ware gewährleistet.

Die Be- und Entladung hat durch den Fahrer zu 
erfolgen, gleiches gilt für den Abbau von Sandwichpa-
letten. Der Fahrer hat auch nach einer eventuellen 
Teilentladung für die Sicherung der Restladung zu 
sorgen. Soweit die Be- oder Teilentladung nicht durch 
den Fahrer selbst, sondern ganz oder teilweise durch 
das Personal der Be- oder Entladestelle durchgeführt 
wird, besteht die Verpflichtung des Fahrers, die 
vorgenommene Beladung zu überprüfen und, falls 
erforderlich, auf eine Nachbesserung hinzuwirken. 

Die Übernahme der Ware hat stückzahlmäßig zu 
erfolgen. Der Fahrer hat diesbezüglich bei der Bela-
dung eine Kontrolle durchzuführen. Hiervon entbindet 
auch nicht die Verplombung des LKW. Etwaige Abwei-
chungen oder Fehlmengen sind uns sofort, d.h. vor 
Abfahrt des LKW bzw. vor Exportabfertigung zu 
melden und auf dem Lieferschein bzw. CMR-Fracht-
brief zu vermerken. Der Fahrer stellt sicher, dass die 
zulässige Nutzlast des Fahrzeugs nicht überschritten 
wird. 24 Stunden standgeldfreie Zeit zur Beladung 
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sowie 24 Stunden für die Entladung gelten als verein-
bart und sind mit der Fracht abgegolten. Davon 
abweichende Absprachen müssen schriftlich verein-
bart werden.  Darüber hinaus werden nur Standgeld-
ansprüche anerkannt, die durch schriftliche Bestäti-
gung der Be-/Entladestelle nachgewiesen sind. 

Der zum Einsatz kommende Auflieger muss vor Bela-
dung auf die vorgeschriebene Übernahmetemperatur 
vorgekühlt sein. Der Fahrer ist verpflichtet, die Über-
nahmetemperatur mit einem geeigneten Stechthermo-
meter zu überprüfen.  

Abweichungen von der vorgegebenen Übernahme-
temperatur sind uns sofort mitzuteilen, ebenso Abwei-
chungen der Warenqualität und anderslautende 
Anweisungen seitens Dritter. 

Der Fahrer hat dafür zu sorgen, dass eine einwandfreie 
Luftzirkulation während des gesamten Transportes 
gewährleistet ist. Auch während der Transportdurch-
führung ist der Fahrer verpflichtet regelmäßig die 
Temperatur und Einstellung des Kühlaggregates zu 
überprüfen. Bei temperatursensiblen Gütern, z.B. Obst 
& Gemüse, Molkereiprodukte etc. ist das Kühlaggregat 
auf Dauerbetrieb (continuous run) zu stellen. Abwei-
chende Anweisungen zur Warenkühlung im Transport-
auftrag sind zwingend zu beachten. 

Verzögerungen, Unfälle, Gefahrgutvorfälle und 
Probleme jeglicher Art während des gesamten 
Transportverlaufes sind uns unverzüglich mitzuteilen. 
Es besteht absolutes Zulade- und Umladeverbot. Der 
Tausch der Zugmaschine bzw. des Trailers ist unter-
sagt.

Zutrittsverbote an Lade- oder Entladestellen sind auf 
den Transportpapieren zu dokumentieren und durch 
die Lade- oder Entladestelle zu bestätigen. 

Der Fahrer des Fahrzeugs muss die Teilentladung 
überwachen und sich vergewissern, dass die Empfän-
ger die ihnen gehörenden Güter in den auf de CMR/
Lieferscheinen angegebenen Mengen entladen. 

Vorbehalte auf CMR/Lieferscheinen durch Absender 
oder Empfänger sind uns unverzüglich mitzuteilen. 

 
4.  Sicherheitshinweise 

Der Fahrer hat bei Be- und Entladung des LKWs und 
bei Anwesenheit auf Verladerampen Sicherheitsschu-

he und Warnweste zu tragen. Auf dem Firmengelände 
von Be- und Entladestellen herrscht absolutes Rauch-
verbot. Den Anweisungen des Personals von Be- und 
Entladestellen ist unbedingt Folge zu leisten. Bei 
Zuwiderhandlung werden wir alle daraus entstehenden 
Kosten an Sie weiterbelasten.

Der Fahrer hat nach Ladungsübernahme bis zur 
Entladung beim Empfänger durch geeignete Maßnah-
men (z.B. Sicherheitsschloss, bei UK-Transporten mit 
„Container Locks“) sicherzustellen, dass der Zutritt 
zum Laderaum respektive Zugriff auf das Ladegut für 
Unbefugte nicht möglich ist. Pausen gemäß den 
Lenk- und Ruhezeitverordnungen dürfen nur auf 
Parkplätzen unter Beachtung der erforderlichen 
Sicherheitsmaßnahmen gemacht werden.

Transporte nach UK und Irland

Bei Transporten mit Ziel Großbritannien (GB) ist die 
von der British Border Agency veröffentlichte Verord-
nung „Code of practice“ über den Transport illegaler 
Einwanderer gemäß §33 des britischen Einwande-
rungsgesetzes zu beachten. 

Die vom UK Home-Office & UK Border Force (UKBF) 
veröffentlichte Checkliste für die Fahrzeugsicherheit 
ist ebenfalls Teil dieser Bedingungen und muss wäh-
rend des Transports ausgefüllt werden. Eine Kopie der 
Checkliste muss zusammen mit den Transportdoku-
menten an Papp Logistics weitergeleitet werden.

Der Frachtführer verpflichtet sich:

a.  seine Lkw-Fahrer unverzüglich über die Durchfüh-
rung der erläuterten Verfahren im Rahmen der o.g. 
Verordnung und das korrekte Ausfüllen der Check-Lis-
te zu belehren. 

Hier finden Sie die letzte offizielle Version in Ihrer 
Sprache: https://www.gov.uk/government/publicati-
ons/vehicle-security-checklist-road-transport-com-
panies-and-drivers 

b.  sich zu vergewissern, dass die Plombennummer, 
falls vorhanden, auf den Transportdokumenten 
vermerkt ist. Wird festgestellt, dass die Plombe(n) 
manipuliert oder geöffnet wurden, muss dies umge-
hend dokumentiert werden (eventuell mit Zeugen). 
Falls der Fahrer feststellt, dass sich illegale Einwande-
rer auf oder in dem Fahrzeug befinden, müssen die 
Behörden und Papp Logistics sofort informiert wer-
den. Der Frachtführer verpflichtet sich, das Fahrzeug 
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nicht innerhalb von 300 km vom Ärmelkanal anzuhal-
ten oder Pausen zu machen.

c.  Der Frachtführer verpflichtet sich, beladene Fahr-
zeuge, an sicheren Orten abzustellen (bewachte oder 
anderweitig kontrollierte Bereiche). 
Mehr Informationen auf www.iru.org/transpark-app

5.  Frachtenbörsen 

Es ist strikt untersagt unsere Transporte über Fracht-
börsen anzubieten. Bei Zuwiderhandlung werden wir 
alle entstehenden Kosten und evtl. Strafgebühren 
unserer Kunden an Sie weiterbelasten. 

6.  Lademitteltausch 

Die Regeln des „Kölner Palettentauschverfahrens“ 
gelten als vereinbart. Doppeltausch (Zug um Zug) bei 
Be- und Entladung in gleicher Anzahl, Art und Güte gilt 
ebenfalls als vereinbart.  Der Tausch der Ladungsmit-
tel ist durch einen Originalpalettenschein oder andere 
Transportdokumente, auf denen ein Lademitteltausch 
dokumentiert ist, mit Ihrer Transportrechnung einzu-
reichen. Das Fehlen von Tauschnachweisen führt 
automatisch zu einer Belastung. Bei mangelhafter 
Lademitteltauschdokumentation erheben wir eine 
Verwaltungspauschale von € 35,--. Im Frachtpreis ist 
anteilig die vereinbarte Lademitteltauschverpflichtung 
berücksichtigt. Tauschfähige Lademittel sind ebenfalls 
H1-Paletten, DD-Paletten, E1 und E2-Kisten, sowie 
Gitterboxen. Erfolgt kein Tausch, berechnen wir 20,--€ 
je Euro Palette, 50,--€ je H1-Palette, 9,--€ je DD-Pa-
lette, 4,50€ je E1 und E2 Kiste, sowie 50,--€ je Gitter-
box. Es wird ein Palettenkonto geführt, bei dem die 
Palettenschulden mit den Palettenguthaben verrech-
net werden. Der Kontostand wird jeweils zum Ende 
eines Monats entsprechend der auf den Frachtbriefen, 
Lieferscheinen und Palettenscheinen vermerkten 
Ein- und Abgänge ermittelt und der Saldo mitgeteilt, 
der abzustimmen und bis zum 15. des Folgemonats 
schriftlich zu bestätigen ist.  

Bei einem Widerspruch des Unternehmers muss dieser 
schriftlich erfolgen und wird von uns nur bei Vorlage 
von Quittungen, Palettenscheinen etc. berücksichtigt, 
die von den verantwortlichen Parteien (Absender, 
Empfänger, Frachtführer) unterschrieben wurden. 
Werden innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der 
Saldomitteilung keine schriftlichen Einwendungen 
erhoben, gilt diese Saldomitteilung unter Ausschluss 
nachträglicher Einwendungen als anerkannt.  

Auch wenn im Ladeauftrag kein Lademitteltausch 
vereinbart wurde, müssen dennoch sämtliche Lade-
mittelbewegungen sowohl bei Abholung als auch bei 
der Zustellung durch unterzeichnete Belege doku-
mentiert werden. 

„Der Frachtführer verpflichtet sich, die leeren Lade-
hilfsmittel an den Entladestellen abzuholen, auch wenn 
an der Ladestelle kein Ladehilfsmitteltausch stattge-
funden hat.

7.  Abrechnung 

Ihre Transportrechnung inklusive aller Transportdoku-
mente im Original (Lieferscheine, Frachtbriefe, Palet-
tenscheine etc.) erwarten wir innerhalb von 10 Tagen, 
es sein denn, es werden abweichende Regelungen ver-
einbart. Danach sind wir gezwungen die fehlenden 
Dokumente anzufordern und können dafür eine 
Bearbeitungsgebühr von 15,--35,00 € erheben. Das 
Zahlungsziel beginnt erst, wenn alle Dokumente im 
Original vorliegen. 

Die im Transportauftrag mitgeteilte Auftrags- oder 
Tournummer ist auf der Rechnung anzugeben. Die 
Rechnung ist an die auftraggebende Papp Logistics 
Firma zu übermitteln.

8.  Kundenschutz 

Für die Dauer der Geschäftsbeziehung, in welcher Sie 
für uns Aufträge ausführen, sowie für die Dauer von 12 
Monaten nach Ende der Geschäftsbeziehung, gilt: 

Sie dürfen nicht mit Kunden, mit denen Sie im Rahmen 
Ihrer Tätigkeit in Kontakt kommen, unmittelbar oder 
mittelbar Speditions-, Fracht- oder Lagergeschäfte 
anbahnen, vermitteln, eingehen oder ausführen.

Dieses Verbot gilt unabhängig davon, ob Sie selbst 
aktiv gegen das vorstehende Verbot verstoßen oder 
ob Sie von dritter Seite zu einem entsprechenden 
Verhalten aufgefordert werden. Sobald Ihnen ein 
Verstoß gegen dieses Verbot bekannt wird, haben Sie 
uns unverzüglich davon und von den Umständen in 
Kenntnis setzen. Sie sind für jeden schuldhaften Fall 
des Verstoßes gegen diese Kundenschutzvereinbarung 
zum Schadenersatz verpflichtet. Die Schadenshöhe 
wird mit pauschal 10% der Fracht vereinbart. Dieser 
Betrag kann höher oder niedriger sein, wenn wir einen 
höheren oder Sie einen niedrigeren Schaden nachwei-
sen. Hinzu kommt für jeden Kunden, den wir aufgrund 
einer Zuwiderhandlung gegen die Kundenschutzver-
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einbarung verlieren, eine Schadensersatz-Pauschale in 
Höhe von € 5.000, die den Schaden abdecken soll, 
den wir dadurch erleiden, dass wir die Geschäftsbe-
ziehung zum Kunden neu anbahnen müssen. Der 
Nachweis eines niedrigeren oder höheren Schadens 
bleibt auch hier vorbehalten.  

9.  HACCP-Konzept 

Sie verpflichten sich, ein HACCP-Konzept zur Lebens-
mittelsicherheit und -hygiene nach EG VO 852/2004 
in Ihrem Betrieb vorzuhalten und bei der Durchführung 
von Lebensmitteltransporten anzuwenden. Die Trans-
porttemperatur ist von Ihnen lückenlos mit kalibrierten 
oder geeichten Temperaturschreibern oder Datenlog-
gern zu dokumentieren und mit den entsprechenden 
Ausdrucken aufzubewahren.  Der Temperaturbericht 
ist auf Anforderung an der Entladestelle abzugeben 
oder per E-Mail an Papp Logistics innerhalb von 30 
Minuten nach der Anforderung zu übermitteln.

10.  Hygiene 

Ihr Personal muss jährlich in Personalhygiene geschult 
werden (nach Infektionsschutzgesetz und nach 
Food-Defense), Nachweise hierfür müssen auf Anfor-
derungen vorgelegt werden. Die an den jeweiligen 
Lade- und Entladestellen geltenden Hygiene- und 
Sicherheitsvorschriften sind durch Ihr Fahrpersonal zu 
beachten. Bei Zuwiderhandlungen werden alle entste-
henden Kosten an Sie weiterbelastet. 

11.  Sonderregeln (soweit auf den jeweiligen Transport 
anwendbar)

Gefahrgut - ADR: 

Werden gefährliche Güter gemäß ADR befördert, sind 
zusätzlich folgende Anforderungen zu erfüllen: Grund-
sätzlich sind alle für den Halter, Beförderer und 
Fahrzeugführer geltenden Vorschriften des ADR zu 
beachten und einzuhalten. Die Fahrzeugbesatzung 
muss im Besitz der gültigen Fahrererlaubnis, der 
gültigen ADR-Bescheinigung und eines Lichtbildaus-
weises sein. Bei Gefahrgutbeförderungen oberhalb der 
Freistellungsgrenzen nach Abschnitt 1.1.3.6.3. ADR ist 
die Beförderungseinheit mit Warntafeln zu kennzeich-
nen. An Be- und Entladestellen ist das Rauchverbot zu 
beachten. Die Vorschriften über das Be- und Entladen, 
Beförderung und Überwachung beim Parken und 
Halten sind zu beachten. Je nach Art und Menge des 
Gefahrgutes sind das Fahrzeug und die Besatzung 

entsprechend den Vorschriften auszurüsten mit:

	– Ein Unterlegkeil je Fahrzeug, dessen Abmessungen 
der höchstzulässigen Gesamtmasse des Fahrzeugs 
und dem Durchmesser der Räder angepasst sein 
müssen 

	– zwei selbststehende Warnzeichen 

	– eine Schaufel 

	– eine Kanalabdeckung 

	– ein Auffangbehälter 

	– Augenspülflüssigkeit 

	– für jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung: 

	– eine Warnweste 

	– ein tragbares Beleuchtungsgerät (Handlampe) 
nach 8.3.4. ADR 

	– eine Notfallfluchtmaske Filtertyp: A1B1E1K1-P1 
oder A2B2E2K2-P2 

	– eine schriftliche Weisung, die von der Fzg-Besat-
zung verstanden wird 

	– 2 Feuerlöschgeräte gemäß Anforderungen in 
Abschnitt 8.1.4. ADR  

Zollgut inklusive Erstattungs- / Marktordnungswaren: 

Die erhaltenen Zolldokumente (Ausfuhranmeldung, 
Versandscheine (T1, T2), Carnet TIR, etc.) sind bei 
jedem Grenzübertritt den Zollbehörden oder dem 
beauftragten Grenzspediteur zur zollamtlichen Ab-
wicklung zu übergeben. Dort zurück-/erhaltene 
Zolldokumente und/oder Bestätigungen haben Sie uns 
unverzüglich im Original zu übermitteln. Im Falle des 
Transports von sog. Erstattungs- /Marktordnungsware 
gilt folgendes als vereinbart: Die an Sie übergebenen 
Zolldokumente (insb. TC11 Papier, T5, Ausfuhranmel-
dung für Erstattungszwecke) müssen von Ihnen an der 
jeweiligen Ausgangszollstelle ordnungsgemäß erledigt 
werden. Dort zurück-/erhaltene Zolldokumente (TC11 
Papier) und/oder Bestätigungen haben Sie uns unver-
züglich im Original zu übermitteln.  

Im Fall der Nichteinhaltung dieser Verpflichtung haften 
Sie uns gegenüber für sämtliche dadurch entstehende 
Schäden und stellen uns vollumfänglich auf erste 
Anforderung frei. Wir behalten uns ausdrücklich vor, 
entsprechende Beträge mit Ihren Forderungen zu 
verrechnen.



Seite 5 Version 08/04.2024

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Transportaufträge     

12.  Sozialstandards 

Die Papp Logistics Gruppe sieht sich in einer ökologi-
schen und sozialen Verantwortung. Zur Erfüllung 
wurde ein Verhaltenscodex (Code of Conduct) entwi-
ckelt, der sich auf nationale Gesetze, internationale 
Übereinkommen und allgemeine Erklärungen der 
Vereinten Nationen stützt. 

Mit der Annahme eines Transportauftrages verpflich-
ten Sie sich den Verhaltenscodex der Papp Logistics 
Gruppe für Geschäftspartner einzuhalten und bei 
Einsatz auch Ihre Subunternehmer darauf zu verpflich-
ten. 

Gültig und verbindlich ist der jeweils im Internet der 
Papp-Gruppe veröffentlichte Verhaltenskodex. (www.
papp-logistics.com)

13.  Weitergabe von Aufträgen / Einsatz von Unter-
frachtführern 

Es ist Ihnen ohne unser vorheriges schriftliches 
Einverständnis untersagt, Transportaufträge von uns 
an Dritte (Unterfrachtführer) weiterzugeben. 

Im Falle der erlaubten Auftragsweitergabe sind Sie 
verpflichtet, diese Genehmigungspflicht und alle 
weiteren Pflichten in diesen Bedingungen in den 
Frachtvertrag mit den ausführenden Frachtführern 
aufzunehmen und nur solche Frachtführer einzuset-
zen, die die Voraussetzungen des Einsatzes von 
ordnungsgemäß beschäftigtem Fahrpersonal gemäß § 
7 GüKG und alle weiteren vorgenannten Pflichten 
zuverlässig erfüllen.  Sie sind außerdem zur Kontrolle 
der Einhaltung dieser Vorschriften durch die ausfüh-
renden Frachtführer verpflichtet. 

14.  Mindestlohngesetze

Deutschland (MiLoG) 

Sie verpflichten sich uns gegenüber, bei Auftragsaus-
führung alle Ihnen aus dem Mindestlohngesetz (Mi-
LoG) obliegenden Pflichten zu erfüllen, insbesondere 

a.  den Mindestlohn an alle Ihre im Inland beschäftig-
ten Arbeitnehmer rechtzeitig zu zahlen, 

b.  Beginn, Ende und Dauer der täglichen Arbeitszeit 
Ihrer Arbeitnehmer aufzuzeichnen und diese Aufzeich-
nungen mindestens zwei Jahre beginnend ab dem für 
die Aufzeichnung maßgeblichen Zeitpunkt aufzube-
wahren, 

c.  wenn Sie Ihren Sitz im Ausland haben, den Anmel-
depflichten für jede Beförderungs- Werk- oder Dienst-
leistung zu genügen, sowie Nachunternehmer, die Sie 
zur Vertragserfüllung einsetzen, ihrerseits zur Einhal-
tung dieser Mindestlohnregeln zu verpflichten, sofern 
der Einsatz durch uns genehmigt wurde (siehe oben 
Ziff. 13).  

Sie verpflichten sich außerdem, uns von allen Ansprü-
chen Dritter freizustellen, die auf einer Verletzung der 
Verpflichtungen aus dem MiLoG durch Sie oder Ihre 
Nachunternehmer beruhen.  

Diese Freistellungsverpflichtung gilt sowohl für die 
zivilrechtliche Haftung als auch für Bußgelder, die 
wegen Verstößen durch Sie oder Ihre Nachunterneh-
mer gegen uns verhängt werden. Die Verpflichtung zur 
Freistellung gilt ausdrücklich auch gegenüber Ansprü-
chen von Sozialversicherungsträgern und Finanzbe-
hörden. 

Sie sind verpflichtet, uns auf Anforderung alle (Ent-
gelt-)Unterlagen vorzulegen, die wir dazu benötigen, 
die Einhaltung des § 20 MiLoG bei Ihnen zu überprü-
fen. Die Vorlagepflicht kann auch durch Vorlage einer 
Bescheinigung Ihres Steuerberaters erfüllt werden, in 
der dieser bestätigt, dass die Verpflichtungen nach § 
20 MiLoG durch Sie eingehalten wurden. Sie sichern 
uns zu, nicht von der Vergabe öffentlicher Aufträge 
ausgeschlossen zu sein. 

Italien - nur gültig für italienische Frachtführer

Der Frachtführer verpflichtet sich, Papp Logistics 
spätestens 15 Tage nach der Erfüllung des Transports 
eine entsprechende DURC-Bescheinigung vorzulegen. 
Für den Fall, dass der Spediteur die oben genannte 
Bescheinigung nicht übermittelt oder eventuell eine 
gefälschte Bescheinigung übermittelt, ist Papp Logis-
tics berechtigt, einen Betrag des Spediteurs als Strafe 
einzubehalten, abgesehen von seinem Recht auf 
weitere Entschädigung des Schadens.

15.  Haftung und Versicherung 

Bei der Durchführung von grenzüberschreitenden 
Transporten haften Sie nach CMR. Es muss uns gegen- 
über der Abschluss einer Versicherung nachgewiesen 
werden, welche Ihre vollständige Haftung nach CMR, 
einschließlich Art. 29 CMR, abdeckt und mindestens 
eine Deckungssumme von € 600.000,-- je Schadens-
fall, auch für Schäden gemäß Art. 29 CMR, vorsieht.  
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Sie weisen uns den jeweils erforderlichen Versiche-
rungsschutz durch Vorlage der Police und der Prä-
mienzahlungsquittung nach und entbinden Ihren 
Versicherer insoweit von der Schweigepflicht. 

Im Falle eines Kabotagetransports muss der Spediteur 
über einen Versicherungsschutz verfügen, der den 
gesetzlichen Bestimmungen jedes einzelnen Landes 
entspricht, in dem er eine Kabotagebeförderung im 
Namen von Papp Logistics durchführt.  

Dieser Versicherungsschutz muss auch im Falle von 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit greifen.

16.  Weitere gesetzliche Anforderungen 

Sie versichern, über die für den Transport erforder-
lichen Erlaubnisse und Berechtigungen (Deutschland: 
nach §§ 3, 6 GüKG, z.B. Erlaubnis, Gemeinschaftsli-
zenz, Drittstaatengenehmigung oder CEMT-Genehmi-
gung) bzw. italienischem Recht zu verfügen.

Außerdem sind Sie verpflichtet, nur solche Fahrer aus 
Nicht-EU-Staaten zu beschäftigen, die über eine 
gültige Arbeitserlaubnis verfügen. Auf Anforderung 
haben Sie unverzüglich sämtliche gesetzlich geforder-
ten Informationen und Nachweise zu erbringen. 

Sie sind allein verantwortlich für die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften des Fahrpersonalgesetzes 
(der Sozialvorschriften). Der Besitz und das Mitführen 
der erforderlichen Genehmigungen / Visa etc. ist allein 
Sache des Auftragnehmers bzw. des Fahrers. Sie 
verpflichten sich, uns und unseren Bevollmächtigten 
alle mitzuführenden Dokumente auf Verlangen zur 
Prüfung auszuhändigen. Bei Kabotagetransporten 
gelten die jeweiligen nationalen Vorschriften und 
Gesetze – neuste Fassung – und sind ebenfalls durch 
Sie einzuhalten. 

Soweit dies erforderlich ist, gibt die Papp Logistics 
Gruppe personenbezogene Daten der Fahrer (Name, 
Nachname, Telefonnummer, Geburtsdatum) an den 
Empfängern/Kunden zu dem Zweck und mit dem 
berechtigten Interesse des Auftraggebers weiter, einen 
erfolgreichen Transport sicherzustellen. 

Rechtsgrundlage für diese Übermittlung ist Art. 6 Abs. 
1 lit. f) DS-GVO. Der Transport-Unternehmer verpflich-
tet sich, die Fahrer über diese Weitergabe durch den 
Auftraggeber im Sinne von Art. 13 DS-GVO zu infor-
mieren.

17.  Sonstiges 

Ihre aus der Transportdienstleistung entstehenden 
Forderungen dürfen nur mit unserem ausdrücklichen 
Einverständnis abgetreten werden.  Die vorliegenden 
Bedingungen gelten für beide Parteien in der Fassung, 
die zum Zeitpunkt der Auftragserteilung Gültigkeit hat. 
Sie als Auftragnehmer erkennen die Gültigkeit dieser 
Bedingungen mit Auftragsannahme an.  

Bei allen Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesen 
Bedingungen gilt je nach auftraggebender Papp 
Logistics Firma deutsches oder italienisches Recht. 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen 
ganz oder teilweise nichtig, unwirksam oder undurch-
führbar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt.

Auftraggeber in Deutschland: Gerichtsstand München 
gilt für beide Seiten als vereinbart. Bei grenzüber-
schreitenden Transporten gilt München als weiterer 
Gerichtsstand im Sinne von Art. 31 Abs. 1 CMR für 
beide Seiten als vereinbart. 

Auftraggeber in Italien: Gerichtsstand Verona gilt für 
beide Seiten als vereinbart. Bei grenzüberschreitenden 
Transporten gilt Verona als weiterer Gerichtsstand im 
Sinne von Art. 31 Abs. 1 CMR für beide Seiten als 
vereinbart. 


